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Geleitwort des Mitherausgebers 

Für deutsche Kapitalgesellschaften sind, vor allem bei Börsennotierung, die Fälle 
nicht selten, dass laufende Jahresabschlüsse nach drei Rechnungslegungssyste-
men erstellt werden müssen, nämlich nach HGB, IFRS und EStG/KStG. Dies gilt 
nicht nur für die laufenden Abschlüsse, sondern auch für die Fälle der gelegentli-
chen Bilanzierung anlässlich besonderer Umstrukturierungen (sog. Sonderbilan-
zen). Der Verfasser hat sich dabei den interessanten und praktisch sehr relevan-
ten Fall der Verschmelzung als Beispiel für seine Analyse herausgesucht. 

Da die Rechnungslegungssysteme größtenteils unterschiedliche Ziele verfolgen 
verlangt das Nebeneinander der Abschlüsse nicht nur eine präzise Beachtung der 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede der Bilanzierungsweisen der Verschmelzung 
bei den Beteiligten. Die Mühseligkeit, Kostenträchtigkeit und der Regelungsum-
fang der dreifachen Bilanzierung fordert den Gesetzgeber, Wissenschaftler und 
Praktiker zudem unmittelbar heraus, nach Möglichkeiten einer einheitlichen 
Bilanzierung durch Konvergenz der Rechnungslegungsnormen zu suchen.  

Demzufolge hat sich der Verfasser die Aufgabe gestellt, die Unterschiede der 
Behandlung der Verschmelzung in den drei Rechnungslegungssystemen heraus-
zuarbeiten, deren Konflikte zu analysieren und das Konvergenzpotential zu 
untersuchen. Die dabei gewonnenen Erkenntnisse sind gleichermaßen de lege 
lata von Bedeutung für die unterschiedliche bilanzielle Behandlung der Ver-
schmelzung in den drei Rechnungslegungssystemen wie auch de lege ferenda die 
Potentiale für harmonisierte Normen und mögliche Zielbeeinträchtigungen 
deutlich werden.  

Soweit ersichtlich haben sich bisher im Schrifttum noch keine Monografie und im 
Ansatz nur wenige Zeitschriftenbeiträge und Kommentierungen mit der Problema-
tik des Normen- und Wirkungsvergleichs der Verschmelzung in den drei Rech-
nungslegungssystemen HGB/UmwG, IFRS und EStG/KStG/UmwStG befasst 
und dabei auch die Konvergenz-Problematik beleuchtet.  

Aus beiden Aspekten sind daher die Thematik des Verfassers und die Fokussie-
rung auf die Konvergenz absolut innovativ, hochaktuell sowie wissenschaftlich 
und praktisch wertvoll: 

- Es wurde gezeigt, dass im Detail – neben Gemeinsamkeiten - eine Vielzahl von 
Unterschieden in der bilanziellen Behandlung der Verschmelzung nach HGB, 
IFRS und EStG/UmwStG bestehen. 

- Nachgewiesen wurde, dass die zentralen Unterschiede auf divergierende 
Zielsetzungen der Rechnungslegungssysteme zurückzuführen sind. 
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- Die Arbeit zeigt im Detail auf, an welchen Stellen Konvergenzpotentiale beste-
hen, die die Grundprinzipien eines Rechnungslegungssystems nicht verletzen. 

- Es wurde insbes. deutlich, dass die Buchwertverknüpfung allenfalls aus 
steuerlichen Gründen haltbar, im Übrigen aber die Neubewertung zielkonformer 
ist. Zur Konvergenzlösung wird ein steuerbilanzieller Ausgleichsposten diskutiert, 
Im Detail wurden auch verschmelzungsbedingte positive und negative Geschäfts-
werte und sonstige immaterielle Vermögenswerte in die Konvergenzanalyse 
einbezogen. 

- Schließlich wurde auch gezeigt, welche Änderungen sich durch die angekündig-
ten Änderungen des UmwStG durch das SEStEG und durch ED IFRS 3 ergeben 
können. 

Die Arbeit wurde im Mai 2006 vom Fachbereich Wirtschafts- und Organisations-
wissenschaften der Helmut Schmidt Universität – Universität der Bundeswehr 
Hamburg als Dissertation angenommen. 

Dem lückenfüllenden und verdienstvollen Werk meines Mitarbeiters ist vor allem 
bei den anstehenden Diskussionen um die umwandlungssteuerrechtliche 
Neuregelung der Verschmelzung, einer Revision des IFRS 3 und der Bilanz-
rechtsmodernisierung eine weite Verbreitung und Beachtung zu wünschen. Aber 
auch Bilanzpraktiker sollten die sachverständige, systematische und leicht 
einsichtige Zusammenstellung der Gemeinsamkeiten und Unterschiede der 
Verschmelzungsbilanzierung in den drei Rechnungslegungssystemen sowie die 
Wirkungsanalyse der Verschmelzungsbilanzierung zu schätzen wissen. 

Hamburg, im Oktober 2006       Rudolf Federmann 
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Mein Doktorvater, Herr Prof. Dr. Federmann, hat mich bei dieser Arbeit begleitet. 
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